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TTageskalenderageskalender

Preußisch Oldendorf
Weihnachtsbaumaktion der Evan-
gelischen Jugend um 9 Uhr ab
Margro-Markt .

Bad Holzhausen
Weihnachtsbaumaktion der Evan-
gelischen Jugend um 10 Uhr ab
Gemeindehaus.

Börninghausen
Öffnung der St.-Ulricus-Kirche von
9 bis 16 Uhr zur stillen Andacht
und Besichtigungsmöglichkeit. 
Weihnachtsbaumaktion der Evan-
gelischen Jugend um 9.30 Uhr ab
Gemeindehaus.

Getmold
Jahreshauptversammlung des Old-
timerclubs um 20 Uhr in der Alten
Schule.

Hüllhorst
Weihnachtsbaumaktion , Treffen
der Helfer um 9.15 Uhr am
Gemeindehaus, Eickhof 12.
Öffnung der »KiTis«-kleinem La-
den von 10 bis 16 Uhr im Pfarr-
haus, Hauptstraße 19.

... und am Sonntag 

Öffnung des Heimatmuseums von
15 bis 16 Uhr, Schnathorster
Straße 3. 

Oberbauerschaft
Weihnachtsbaumaktion der Ju-
gendfeuerwehr um 11 Uhr.

Ahlsen-Reineberg
... und am Sonntag 
Winterwanderung des Heimat-
vereins Singkreis Ahlsen-Reine-
berg von 14 bis 18 Uhr im
Vereinsraum an der Grundschule,
anschließend Grünkohlessen.

Schnathorst
Ausstellung von 14 bis 18 Uhr im
Spielzeugmuseum der Familie Is-
rael, Dorfstraße.

... und am Sonntag 
Ausstellung von 14 bis 18 Uhr im
Spielzeugmuseum der Familie Is-
rael, Dorfstraße.

Geselliger
Spielenachmittag
Bad Holzhausen (WB). Der

AWO-Seniorenclub Bad Holzhau-
sen lädt zu einem Spielenachmit-
tag ins Haus des Gastes ein.
Beginn ist am Dienstag, 10. Janu-
ar, um 15 Uhr.

Damit das Wasser besser fließt
Hüllhorst und Preußisch Oldendorf profitieren vom Gewässerentwicklungsprojekt

H ü l l h o r s t / P r e u ß i s c h
O l d e n d o r f  (WB). Gewäs-
serschutz ist Umweltschutz
und Hochwasserschutz zu-
gleich. Die Gemeinde Hüllhorst
und die Stadt Preußisch Olden-
dorf haben deshalb gerne am
stark geförderten Weser-Wer-
re-Else-Projekt teilgenommen. 

Auch der Ahlsener Bach gehört zum Weser-Werre-
Ems-Projekt: (von links) die Landräte Dr. Ralf
Niermann und Christian Manz, Hüllhorsts Bürger-

meister Wilhelm Henke und Regierungspräsidenten
Marianne Thomann-Stahl mit Bewilligungsbeschei-
den für die Förderung. Foto: Roth / Kreis

Das Gewässerentwicklungspro-
jekt Weser-Werre-Else (WWE) ver-
eint Beschäftigungsinitiativen, Na-
turschutz und interkommunale
Zusammenarbeit. So sollen in den
Kreisen Minden-Lübbecke und
Herford möglichst viele Gewässer
einen guten ökologischen Zustand
erreichen. Das Land NRW hat
allein für 2011 rund 2,8 Millionen
Euro Förderung bewilligt.

Das Projekt fördert die Gewäs-
serentwicklung und bietet durch
die Arbeiten außerdem neue Per-
spektiven für bisher arbeitslose
Menschen. Mit dem Projekt wird
auch die europäische Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL) umgesetzt.
2004 unterzeichneten achtzehn
Kooperationspartner aus den bei-
den Kreisen einen Vertrag zur
gemeinsamen ökologischen Ver-
besserung ihrer Fließgewässer.
Das Projekt ist landesweit Vorbild
für eine gelungene Entbürokrati-
sierung und die Verknüpfung einer
Beschäftigungs- und Wirtschafts-
förderung mit der naturnahen
Fließgewässerentwicklung, urteilt
der Kreis Minden-Lübbecke.

Das Koordinationsteam plant,
organisiert und leitet die Arbeiten,
die von den Beschäftigungsträgern
IFAS (Initiative für Arbeit und
Schule gGmbH) und der Evangeli-
schen Stiftung Maßarbeit umge-
setzt werden. Es sind ungefähr 80
erwerbslose Menschen mit der
Renaturierung beschäftigt. Zum
Projekt gehört es, Uferstreifen zu
schaffen und sie standortgerecht
zu bepflanzen. Verrohrte Gewäs-
serabschnitte werden offengelegt
und durch die Entfernung von
naturfernem Uferverbau werden
Fließgewässer entfesselt. 

Die Kosten für das WWE-Projekt
belaufen sich auf etwa 3,8 Millio-
nen Euro pro Jahr. Der größte Teil
fließt in die Beschäftigung zuvor
arbeitsloser Menschen: 2,3 Millio-
nen Euro. Weitere 1,5 Millionen
Euro stehen für den Kauf benötig-
ter Materialien, den Einsatz von
Maschinen, die Beauftragung von
Fremdfirmen, den Flächenerwerb

und Planungsarbeiten zur Verfü-
gung. Die nach Abzug der Bundes-
mittel verbleibenden Kosten wer-
den zu 80 Prozent vom Land und
zu 20 Prozent von den Projektbe-
teiligten getragen.

2011 wurden auch in Hüllhorst
und Preußisch Oldendorf Bach-
und Flussläufe umgestaltet. Als
beispielhaft für die Arbeit des
WWE-Projektes kann die Maßnah-
me am Unterlübber Mühlenbach
in Hille betrachtet werden. Betrof-
fen war ein Gewässerabschnitt
von rund 150 Meter Länge an der
Straße Klausterhof. Vor der Umge-
staltung verlief der Unterlübber
Mühlenbach in diesem Bereich
geradlinig, unmittelbar entlang ei-
ner Wohnbebauung. Ein Uferrand-
streifen war nicht vorhanden. Die
Böschungen bestanden aus einer
nicht standortgerechten Bepflan-
zung, wie zum Beispiel Zwergkie-
fern und Obstgehölzen. Einige Bö-
schungsbereiche waren bereits

abgerutscht, andere wurden mit
unterschiedlichen Baumaterialien
gesichert. Die Gemeinde Hille er-
warb einen zehn Meter breiten
Uferrandstreifen. Der Wasserver-
band Weserniederung als Gewäs-
serunterhaltungspflichtiger nutzte
diese Gelegenheit als Chance, dem
Gewässer mehr Raum für eine
naturnahe Entwicklung zu ermög-
lichen und mittelfristig die Gewäs-
serunterhaltung auf ein notwendi-
ges Minimum zu begrenzen.

Hierzu wurde der alte Gewäs-
serverlauf in den erworbenen
Uferrandstreifen verlegt. Ein neu-
er Gewässerverlauf mit Mäandern
mit unterschiedlichen Sohlbreiten
sowie unregelmäßiger Uferlinie
wurde erstellt. Das Gewässer kann
jetzt wieder einen naturnahen
Charakter entwickeln. Bei Starkre-
gen wird das Wasser zudem ge-
bremst abfließen und einen Teil
der Aue als natürlichen Retenti-
onsraum nutzen können.

Eine Zeit des Aufbaus
Stadtheimatpfleger erzählt von den Jahren nach der Währungsreform in Preußisch Oldendorf

P r e u ß i s c h  O l d e n d o r f
(WB). Vor zehn Jahren, im
Januar 2002, hat der Euro die
Mark als Zahlungsmittel abge-
löst. Doch es hat schon einmal
eine Währungsreform gege-
ben. Über diese Zeiten in
Preußisch Oldendorf berichtet
der langjährige Stadtheimat-
pfleger Dieter B e s s e r e r .

Ludwig Hilling war von 1946 an
Bürgermeister. Er gilt als einer der
Männer der ersten Stunde.

Die alte Stadt Preußisch Oldendorf im Jahr 1946. Fotos: Besserer

Die Währungsreform von 1948
und die Gründung der Bundesre-
publik Deutschland am 23. Mai
1949 war auch in Preußisch Ol-
dendorf ein wesentlicher Entwick-
lungsimpuls. Die nach dem Zu-
sammenbruch von 1945 stark ein-
geschränkte Versorgungslage bes-
serte sich, neuer Mut kam in Amt
und Stadt Preußisch Oldendorf
auf. Jedoch war Improvisation an
der Tagesordnung. 

Zum Amt Preußisch Oldendorf
gehörten 1949 die Gemeinden
Blasheim mit Obermehnen und
Stockhausen, Börninghausen mit
Eininghausen, Engershausen, Get-
mold, Harlinghausen, Holzhausen
mit Heddinghausen, Offelten,
Schröttinghausen sowie die alte
Stadt Preußisch Oldendorf. Letzte-

re war eingeständige Stadt mit
Bürgermeister und zugleich Amts-
gemeinde. Hier befand sich im
Amtshaus auch der Amtssitz. 

Die Verwaltung der Stadt und
des Amtes wurde in Personalunion
vorgenommen. Amts- und Stadtdi-
rektor war Waldemar Schauhoff,
der 1959 von August Hüsemann
abgelöst wurde. Amts- und Stadt-
bürgermeister war seit 1949 Lud-
wig Hilling, der 1948 auch Amts-

bürgermeister wurde. Wegen sei-
ner Tatkraft in der Aufbauphase
ist er heute noch bekannt. 

Die Einwohnerzahl war in der
Stadt im Jahre 1950 durch Zuwan-
derer und Kriegsflüchtlinge seit
1939 um 65,9 Prozent und im Amt
Preußisch Oldendorf um 36,8 Pro-
zent angestiegen. Zwangsweise
Bewirtschaftung aller bewohnba-
ren Räume war wegen der drü-
ckenden Wohnungsnot die Folge.
So war der Wohnungsbau Gebot
der Stunde. In den 50er Jahren
wurden neue Baugebiete vor allem
in Preußisch Oldendorf, Harling-
hausen, Engershausen, Offelten
und Holzhausen ausgewiesen.

Das Schulsystem musste den
gestiegenen Einwohnerzahlen an-
gepasst werden. Dies galt für die
Realschule in Oldendorf, die von
1951 bis in die neuere Zeit mehr-
fach erweitert wurde, auch mit
einer Turnhalle. 

Auch in Holzhausen (1959), Ol-
dendorf (1958) und Getmold-
Schröttinghausen (1956) wurden
Zentralschulen gebaut, Börning-
hausen und Eininghausen wurden
nach langem Streit 1966 durch
Verfügung auf eine gemeinsame
Schule verpflichtet. 1976 wurde
nach der Gebietsreform eine neue
Hauptschule mit Kulturaula ge-

baut. 1958 wurde auch das 1942
errichtete Waldschwimmbad aus-
gebaut und erweitert. 

Und das Oli-Lichtspieltheater
nahm seinen Betrieb auf. Ein
wesentlicher Kulturträger war in
den 1950er und 60er Jahren die
Orchestervereinigung. Das gesell-
schaftliche Leben spielte sich viel-
fach auch in Gaststätten ab, die es
in großer Zahl gab. Am 1. Mai,
dem Tag der Arbeit, war der
Limberg überlaufen von Besu-
chern. Vereinsfeste von Feuer-
wehr, Reiter-, Schützen- oder Ge-

sangverein waren beliebte Treff-
punkte, und auf dem Oldendorfer
Herbstmarkt stand ein Festzelt mit
Tanz neben dem anderen. 

Das größte gesellschaftliche Er-
eignis in den 50er Jahren war
jedoch das Winterfest des Kegel-
clubs Fidelitas im Hotel Deeke, zu
dem im wesentlichen nur die
Honoratioren der Oldendorfer Ge-
sellschaft eingeladen wurden. In
den 60er Jahren ging der Besuch
dann zurück, und durch das Fern-
sehen änderte sich das kulturelle
Leben insgesamt.

Beratung zum Thema Rente
Hüllhorst (WB). Die Deutsche

Rentenversicherung bietet am
Dienstag, 17. Januar, einen
Sprechtag in den Räumen der
Hüllhorster Gemeindeverwaltung
an. In Zimmer 1.08 werden zwi-
schen 8.30 und 12.30 Uhr sowie
13.30 und 16 Uhr alle Fragen
bezüglich der Rente beantwortet.
Interessierte können sich außer-

dem die aktuelle Rentenhöhe be-
rechnen und ausdrucken lassen.
Mitzubringen sind der Personal-
ausweis und die Versicherungs-
nummer. Für den Sprechtag ist
eine Terminvereinbarung unter
Telefon 0 57 44 / 93 15 35 erfor-
derlich. Weitere Rentenberatungs-
termine 2012 sind am 17. April
und am 16. Oktober.

»50 plus«-Wohlfühltag 
Preußisch Oldendorf (WB). Der

OTSV bietet am Samstag, 14.
Januar, von 9.30 bis etwa 16.30
Uhr einen Fitness- und Wellness-
tag »50 plus« im OTSV Vereins-
heim in Preußisch Oldendorf an.
Das Programm besteht an diesem
Tag aus verschiedenen Sportange-
boten aus dem Fitness- und Ent-
spannungsbereich speziell für die-

se Altersgruppe. Es wird ein ge-
meinsames Mittagessen gegen
12.15 Uhr geben. Der Tag soll mit
einem gemütlichen Kaffeetrinken
ausklingen. Zusätzlich zu den
Sportangeboten gibt es Wohl-
fühlangebote für Körper und See-
le. Anmeldung unter Telefon
0 57 42 / 12 76 oder in der OTSV-
Geschäftsstelle, Telefon 70 33 63.

PProjekte in 2011rojekte in 2011

Bad Oeynhausen: Kaarbach,
Wulferdingser Bach, Ziegen-
bach, Nebegewässer zum Kaar-
bach, Hamgkebach, Oexener
Bach.
Hüllhorst: Schnathorster Bach,
Tengerner Bach, Mühlenbach.
Porta Westfalica: Vennebach.
Wasserverband Weserniede-
rung: Rothenuffelner Mühlen-
bach in Hillle, Haselbeeke in
Minden, Unterlübber Mühlen-
bach in Hille.
Preußisch Oldendorf: Große
Aue in Bad Holzhausen.

Schule stellt
sich vor

Rödinghausen (WB). Die Ge-
samtschule Rödinghausen öffnet
am Samstag, 14. Januar, von 9 bis
13 Uhr ihre Türen für die Öffent-
lichkeit. Eingeladen sind Eltern
mit ihren Kindern, die zur Zeit die
vierten Klassen der Grundschulen
besuchen und im nächsten Jahr
auf weiterführende Schulen über-
gehen. Die Besucher erhalten Ein-
blicke in verschiedene Tätigkeits-
bereiche der Schule. Die Cafeteria
hält zur Stärkung Kaffee und
Kuchen bereit. Zuvor, am Don-
nerstag, 12. Januar, informiert die
Schulleitung um 19.30 Uhr gezielt
alle Eltern, die Kinder in der
vierten Klasse haben. Im Mittel-
punkt steht die Vorstellung der
Schule mit all ihren Möglichkeiten.
In der Zeit vom 23. Januar bis 3.
Februar sind Hospitationen im
Unterricht nach vorheriger Anmel-
dung möglich. Anmeldungen für
die fünften Klasse werden in der
Zeit vom 13. bis 17. Februar
entgegengenommen: Montag bis
Mittwoch von 8 bis 16 Uhr, Don-
nerstag von 8 bis 18 Uhr und am
Freitag von 8 bis 13 Uhr. Es wird
gebeten, zur Anmeldung das Halb-
jahreszeugnis und die Geburtsur-
kunde des Kindes mitzubringen.

CVJM sammelt
Tannen ein

Schnathorst (WB). Alle Jahre
wieder... kommt der CVJM und
holt die Weihnachtsbäume ab. An
diesem Samstag, 7. Januar, wer-
den die acht Trecker mit ihren
Sammelteams alle Haushalte in
Schnathorst, Tengern, Huchsen,
Holsen und Bröderhausen aufsu-
chen, um den ausgedienten Baum
abzuholen – wie immer gegen eine
kleine Spende. Diese wird auch
2012 wieder geteilt. 50 Prozent
bleiben beim CVJM zur Finanzie-
rung der eigenen Jugendarbeit,
die zweite Hälfte geht an das
Bündnis »Entwicklung hilft« der
Aktion Brot für die Welt und
kommt so den Menschen in Ostaf-
rika zu gute, welche von der
schweren Hungersnot betroffen
sind. Auftakt der Sammelaktion ist
um 11 Uhr. Gerne können auch
noch Helfer am Gemeindehaus in
Schnathorst und Tengern mit da-
zukommen. Bei Problemen (nicht
abgeholter Baum) ist der CVJM-
Vorsitzenden Michael Lücking bis
16 Uhr zu erreichen unter Telefon
01 63 / 2 09 98 46.

Initiative startet
ins Neue Jahr

Preußisch Oldendorf (WB). Die
Bürgerinitiative »PrO Sportplatz«
lädt für Montag, 9. Januar, zu
ihrem nächsten Treffen bei Deeke
Waldblick an der Linkenstraße ein.
Beginn ist um 20 Uhr. Interessierte
sind willkommen. 

Sprechstunde bei
Haus und Grund
Preußisch Oldendorf (WB). Die

Eigentümerschutz-Gemeinschaft
Haus und Grund Preußisch Olden-
dorf hält für die Mitglieder am
Dienstag, 10. Januar, in der Zeit
von 17.30 bis 18.30 Uhr eine
Sprechstunde ab. Ort ist die An-
waltskanzlei Schönberger, Bremer
Straße 12 a.

Landfrauen treffen
sich in Getmold

Getmold (WB). Die Dorfgemein-
schaft Getmold gibt den Termin für
den nächsten Landfrauen-Nach-
mittag bekannt. Treffpunkt ist am
Montag, 9. Januar, um 14.30 Uhr
in der Alten Schule.


